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f erlin, vom 4. Juni. 

Se. Maj. der ig haben dem Unterofficier Karl 
maibauer vom Zten Bataillon (Sorauſchen) 12ten 
Landwehr⸗Negiments, dem Unteroffieier Joſeph Rudolph 
vom sten Bataillon (Kottbusſchen) Aen. Garde⸗Land⸗ 
wehr⸗Regiments, ſo wie den Eigenfäthnern Sawatzky 
u Warkallen und moritz zu Mondtken, Intendantur⸗ 

mts Allenſtein, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter 
Claſſe zu verleihen geruhet. a 


amburg, vom 1. Juni. 9 

Die vom Director Loos in Berlin gravirte ſilberne 
S i enthält auf der Vorderſeite Bugenbagens 
ild, mit der Umſchrift: Jo. Bogenhagen. Pomeran. 
Theol. Doct. et. Prof. Nat. A. 1485. ob. An. 1558. 
Die Ruͤckſeite iſt mit einem Eichenkranze umgeben; 
ümerhalb deſſelben lieſt man die Inſchrift: Johannei 
hamburgensis saecularia tertia. S. P. Q. H. auctorit. 
Jussu rite celebr. d. XXIV. M. Maji A. MDCCCXxXIX. 


Aus Sachſen, vom 1. Juni. 


oͤnigin zu Aranjuez 
pon einem Fieber befallen worden, welches die Aerzte 
für ein Gallen-Fieber erkannten, das anfänglich jedoch 
wenig Beſorgniß erweckte. Noch am 6. v. M. war die 
Kranke im Stande, ihren Hrn. Vater durch ein eigenbaͤn⸗ 

Schreiben über ihren Zuſtand zu beruhigen. Allein 
ſchon am 7. nahm die Krankheit einen ſehr bedenklichen 
Character an. Sie ging nach und nach in ein Nerven- 
fieber Über, in deſſen Verlauf die Königin am 17. v. M 
rüb um 2 Uhr in einem Alter von 25 ren ver⸗ 
chied. Das ganze Königl. Haus iſt durch die e 


A ſehr betrübt, und das Theater bis zum 4. 
chloſſen worden. ig e eee, 


Dresden, vom 25. Mai. 

Der in Nr. 118. der Haude⸗ und Spenerſchen Zeit., 
fo wie früher in mehreren andern Blättern gegebene 
Artikel „aus Sachſen“, die Sendung von 30000 Du⸗ 
taten nach Rom zum Ankaufe von Reliquien, fo wie 
den Ankauf des graͤffich Marcoliniſchen Gartens zur 
Einrichtung einer kloͤſterlichen Anftalt betreffend, ist 
gänzlich ungegründet, und es ſteht zu erwarten, daß 
dieſe/ auf zuverläffigere Erkundigung beruhende, Wider⸗ 
8 in den gedachten Blättern gleichfalls Plaß fin⸗ 

erde. 
Aus den Maingegenden, vom 31. Mai. i 

Ein unter dem 21. d. M. erſchienener K. Baierſcher 
Armeebefehl enthaͤlt viele Ernennungen und Befoͤrde⸗ 
rungen bei der K. Armee; unter Anderm auch die des 
Obriſtlieuten. v. Heideck — Obriſten, und die feines 
mit ihm zuruͤckkehrenden Gefährten, des Oberlieutenants 
Schnitzlein, zum Hauptmann. Unter den Eutlaſſungen 
befindet ſich die des Rittmeiſters à la Suite J. Bolle 
(letzt in Tuͤrkiſchen Dienſten). 5 a 

Unter dem 23. d. iſt im Herzogthum Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen eine Verordnung uber den Bücher⸗Nachdruck 


und den Handel mit nachgedruckten Büchern erſchienen. 


Der Nachdruck und das Verbreiten deſſelben durch den 
Handel iſt gänzlich verboten. Das Eigenthumsrecht an 
eine Schrift dauert 20 Jahre nach dem Tode des Ver⸗ 
faſſers oder des von demſelben berechtigten Verlegers. 


Deutſchen Sprache h 
age lee l irh r Gel cee, c ae 
quale e. Er iſt trotz der Geſe en, 3 
nicht geeignet find, einem ſolchen Menſchen feine Kind» 


lichkeit zu erhalten, dennoch ſehr natürlich und gut⸗ 
müͤthig, und er laßt haufig in fein reines Gemuͤth 


blicken. : 
Wien, vom 


‘ 29. Mat. 2 
Unſer Beobachter enthält folgenden neuen Nuſſiſchen 


Kriegsbericht: 
„Aus dem Lager von Tſchernowodi, vom 11. Mai. 
Der llebergang über die Donau wird auf 3 Punkten 


% 


und Marco 1 den Mund 
e 


bewerkſtelligt. Eine Cavalleri Colonne iſt bei Satunowa 
uber diefen Strom gegangen; das dritte Corps hat bei 
Hirßova auf Kähnen uber die Donau gefeht; ein Theil 
des zweiten Corps wird bei Kalaraſch übergehen, ſobald 
die Brucke, die dort geſchlagen werden fol, fertig ſein 
wird. Die, von dem Hebergang über einen großen Fluß 
auf Kaͤhnen unzertrennliche, Verzoͤgerung, hat bis jetzt 
die Vereinigung des Haupt⸗Armeccorps verhindert; in⸗ 
deſſen find bereits faſt ſaͤmmtliche Truppen, die dieſes 
Corps ausmachen ſollen, im Lager vorwärts von Tſcher⸗ 
nowodi verſammelt. Unſere Donau⸗Flotille iſt ebenfalls 
den Strom hinauf gefahren und befindet ſich auf der 
Höhe von Kalaraſch. Das Hauptquartier, welches Ga⸗ 
latz am 29. April verlaſſen hatte, iſt an dieſem Tage 
nach Skeortzary, am 30. nach Viſtra und am. 1. Mai 
nach Pio⸗Petry verlegt worden. Am 6. Mal iſt es bei 
Hirßowa uͤber die Donau gegangen, und nach Grapo⸗ 
Czeban und am 7. nach Baltadſchi verlegt worden. Am 
8. iſt es im Lager vorwärts von Tichernowodi aufge⸗ 
ſchiagen worden. Der Feind zeigt ſich noch M rgends. 
Seit einigen Tagen enthält er ſich durchaus jeder Un⸗ 
ternehmung.“ ; 5 
i Paris, vom 27. Mai. 

Die durch eine Königl. Verordnung mit der Prüfung 
und Feſiſtelung der Schulden der Königl. Familie be⸗ 
auftragte Commiſſion, bat dem Könige darüber einen 
Bericht erstattet, der dem Miniſter Conſeil vera legt 
werden fol, um ſich über die Mittel zur Tilgung 
jener Schulden, welche übrigens bei weitem nicht fo 
Ae find, als man bisher geglaubt hat, zu be⸗ 
rathen. 

Aus Ceuta wird unterm 6. d. M. gemeldet, daß die 
3000 im dortigen Bagno befindlichen Galeeren. Sclaven 


ſich batten empdren und der Feſtung bemächtigen wollen, 


daß aber die Verſchwörung noch vor ihrem Ausbruche 
entdeckt worden ſei. Die Straflinge ſind in engen 
Berwahrſam gebracht und mehrere Perſonen, die in 
Verdacht fanden, dieſe Meuterei geleitet zu baben, ver⸗ 
haftet worden; unter Letztern befindet ſich der zweite 
Auffeher des Bagno und ein Domherr, welcher wegen 
Tbellnahme an der Verſchwörung des Oberſten Beſſieres 
nach Ceuta ins Exil geſchickt worden war. 
N Rom, vom 16. Mat. Sa 
Die Emaneivation der Irlaͤndiſchen Katholiken, dieſet 
in der Kirchengeſchichte; Evoche machende Ereigniß, 
wurde von den hier anweſenden Katholiken aus Eng and, 
Schottland und Irland am 5. d. M feierlich begangen. 
Aus Italien, vom 26. Mai. . 
Am 18. d. hielt der heil. Vater das erſte Conſiſtorium, 
Bei welchem er, dem Gebrauch gemäß, den Cardinaͤlen 
Caprano, Barberini, Benvenuti, Gamberint, Criſtaldi 
g ffnete (dieſe waren 
in dem geheimen Eonſiſtorium am 15. Dec. 1828 vom 
gut Leo XII. ernannt worden), ferner zur biſchöfl. 
irche von Frascati den Cardinal de Gregorio, zu der 
von Baſel Hrn. J. A. Salzmann, zu der von Lüttich 
Hrn. Rich. Ant. van Bommel, zu der von Tournay 


Hrn. Joh. Joſeph v. Planey, zu der von Ghent Hrn. 
Brans 9255 1 — unh at und sulcht den Car. 
sruck, Croy und Latil mit e 

den Cardinalshut zuſtellte. en 22 

Ein Schreiven aus Ancona vom 18. Mai meldet Fol⸗ 
gendes: Man verſichert, daß dem Kaiſerl. Ruſſ. Bot⸗ 
ſchafter Hrn. v. Ribeaupierre, von feinem Hofe hoͤchſt 
wichtige Mittbeilungen zugefommen find, welche ihn 
veranlaſſen duͤrften, ſeinen gegenwaͤrtigen Aufenthalt 
bald zu verlaſſen, und ſich nach dem Archipel zu bege⸗ 
ben. Auch heißt es, die Engl. Regierung habe an Sir 
FA Malcolm neue Inſtruetionen geſchickt. An den Pa⸗ 
cha von Egypten ſoll von Seiten Englands ebenfalls 
eine Auffolderung ergangen fen, welche auf die Ange⸗ 
legenheiten des Orients großen Einflug haben dürfte 
Ueberbaupt herrſcht bei allen in Diefer Angelegenheit 
betheiligten Parteien, eine erhöhte Thätigkeit, die ent⸗ 
weder zur Conſolidirung des neuen Griech. Staates, 
und zur Beilegung des Krieges zwiſchen Rußland und 
der Pforte zu fuͤhren, oder das Kriegsfeuer noch weiter 
zu verbreiten geeignet iſt. An den Staatsrath v. Bul⸗ 
gar; find vor einigen Tagen bedeutende Fonds uͤber⸗ 


macht worden. : 

N Madrid, vom 18. Mai. 

Ihre Majeſtaͤt die Königin batte kurz vor ihrem Tode 
eine balbſtuͤndige geheime Unterredung mit ihrem Ko⸗ 
niglichen Gemahle. Das Herz derſclben wird, dem von 
ihe ausgefprochenen Wunſche gemäß, nach Dresden zu 
der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Familie gebracht werden. 

Madrid, vom 20. Mai. u 
3 (Privatmittheilung.) 

Man will als gewiß behaupten, daß die Hauptveran⸗ 
kaffung TUE er 5 be Krankheit der Koͤſſi⸗ 
in in ehaltenen haufigen Miniſter⸗Conſei 
ie sei, daß die Häuptmaͤchte in Sarong sich a in 2 
ſchieden haben, daß das Kronrecht von Portugall allein 
der Königin Donna Maria da Gloria, Tochter des 
Kaiſers von Braſilien, zuſtebe, und daß falls D Miguel 
ſich dieſem Ultimatum nicht fügen, ſollte, Spanien die 
Exccutive gegen ihn übernehmen dürfte. Zu jenen Con⸗ 
ſeils find namlich auch die Gen.⸗Inſpeetoren und Diree⸗ 
toren aller Waffengattungen berufen worden, um uͤber 
den Zuſtand der Truppen die genaueſte Auskunft zu ge⸗ 
ben. Nach dem, was dariiber verlautbart, foll eit 
Corps von 15000 Mann aller Waffengattungen gegen 
Ende dieſes Monats marfchfertig fein, und aus den 
Provinzialmiltzen die dazu tüchtigen Leute ausgehoben 
werden. Leute, die wohlunterrichtet zu fein behaupten, 
verſichern, daß der Geueral Murillo den Oberbefehl 
über dieſe Truppen erhalten werde. Man wird, da er 
ſich gegenwärtig in Ungnade im Auslande befindet, ihn 
anzudcuten wiſſen, daß er ſich nach Spanien. verfügen 
Kune, und dann ſeinetwegen 


Bogota, vom 22. Maͤrz. 
Zwiſchen dem Columbiſchen General, Don J nac io 
Terres, und dem Peruanifchen General Lamar, 1 eine 
blutige Schlacht vorgefallen. Letzterer batte 7700 M. 
Erſterer 6000 Mann unter feinem Befehle Die Perua⸗ 
ner ſollen zwiſchen 2 und 3000 Mann verloren haben, 
und Lamar wurde aufs Nachdräcklichſte verfolgt. Die 
Schlacht fiel in der Nähe von Naranei vor, 
belnabe aber zwei Stunden. Der feindliche General 
Plaza und faſt alle feine DOfficiere wurden gefangen ge⸗ 
nommen. Der Reſt der Peruaniſchen Truppen befand 


das Noͤtbige veranlaſſen. 


und dauerte 


Republik hergeſtellt. 


werden. 


ſich zu Jiron. Der Bericht des Generals Torres iſt 
aus Portele von, 27 Febr. datirt. Auch bei Saraguro 
in der Provinz Paſto iſt um die Mitte Januars ein 
heftiges Gefecht vorgefallen, in welchem die Peruaner 
geſchlagen worden ſind. 5 

Am 8. d. iſt Bolivar unter allgemeinem Jubel zu 

aſto eingerückt. Auch der Inſurgenten⸗Hauptling 
Obando hat die Amneſtie angenommen und ſich ihm 
unterworfen. Die Ruhe iſt im ganzen Umfange der 


„London, vom 23. Mai. 1 G 
Der Courier theilt ein auf die Angelegenheiten Grie⸗ 
chenlands ſich beziehendes Schreiben aus Malta vom 
29. Maͤrz mit. Nach einigen Bemerkungen uͤber die 
letzten Acte der Verwaltung des Grafen Capodlärias 
und uͤber ſeine Reiſe in Morca, ſo wie über die Ovppo⸗ 
ſition, die er von Seiten Maurocordato's und Ppſi⸗ 
lanti's zu erfahren hatte, faͤhrt jenes Schreiben er 
dermaaßen fort: „In Poros haben die Nah = er 
Nähe des Arfchals große Magazine gekaut, und bauen 
fie noch, und die Amerikaner bedienen fh einer großen 
Anzahl armer Leute, um den Hafen en N 
zu machen, und einen Damm zum Ausladen von Yag- 
ren zu erbauen. Wie es heißt, werden die Ruſſen 
Alexandrien blokiren; am 18. ſegelte die ſchöne, von den 
Ruſſen genommene und hier ausgebeſſerte Egyptiſche 
Corvette nach Poros zur Station des Grafen v. Heyden. 
Der uͤbrige Theil ſeines Geſchwaders, aus einem Linien⸗ 
chiff, 2 Fregatten und einigen kleineren Fahrzeugen be⸗ 
ebend, macht ſich fertig, um eilig abzuſegeln. Die 
Muſſen haben mehrere Transvortſchiſfe gemſethet, und 
wabrſcheinlich werden fie Malta bald verlaſſen. — Der 
Courier macht zu dieſem Schreiben verſchiedene Be⸗ 
merkungen. Zuerſt erklaͤrt er beſtimmt, daß man die 
Blokade von Alexandrien nicht verſuchen werde, und 
letzt binzu, daß zwei Wiener Handelshaͤuſer mit der 
Tuͤrkiſchen Regierung Contracte geſchloſſen haben, um 
die Armee im Bannat mit Korn zu verſchen 
Ein anderes Schreiben aus Malta ſagt, daß die Lage 
von Kandia fortwährend traurig ſei. Die Tuͤrken ſind 
im Beſſitz der befeſtigten Städte, und die Griechen im 
Beſitz des platten Landes; letztere ziehen ſich in die 
Berge zurück, wenn fie von den Türken angegriffen 
e Es war wenig Anſchein einer Annäherung 
beider Partheien vorhanden. 
London, vom 29. Mai. BE 
Ein Staabs-Dfficier des Gen. Church berichtet aus 
Karawanſera vom 15. v. M. von den Fortſchritten des⸗ 
ſelben ſeit der Einnahme von Makrinoros. Der erſtge⸗ 
nannte Ort wurde auch durch Capitulation genommen, 
ſo wie andere Caſtelle und Forts und mehr als 2000 
Gefangene waren in 14 Tagen gemacht und nach guͤti⸗ 
ger Behandlung entlaſſen worden. Das Griechiſche 
Heer betrug nicht einmal ſelbſt ſoviel Mann. Geklagt 
wird über den Praͤſidenten, der ſeinen Bruder als eine 
Art Vieckönig geſchickt babe. „um Griechenlands willen 
t zn wuͤnſchen, daß es bekannt werde, daß (außer in 
iffolungbi und Lepanto, wo aber nichts mehr zu 
eben iſt) kein Tuͤrke faſt von Arta ah dis Athen mehr 
im Lande iſt. Ich ſchreibe in hoͤchſter Eile; das In⸗ 
tereſſe der Sache fordert, keinen Augenblick zu verlieren, 
. 6 noch von Graͤnzen fuͤr Griechenland die 
ede iſt in fees 
„Beide Haͤuſer des Parlaments haben ſich geflern 
Abend bis zum Montage vertagt, an welchem Tage der 


Kanzler der Schatzkammer auf die uͤblichen Schlu 
addreſſen antragen wird. Die Prorogation nr 
ER binnen 14 215 erfolgen. 0 
ie Morning Poſt meldet, der He von Welling⸗ 
ton habe beſchloſſen, von dem Kaifer Mieolans cite 
formliche Erklarung über feine Abſichten gegen die 
Turkei zu verlangen, widrigenfalls die Brittiſche Re⸗ 
gierung ſich gendtbigt ſehen würde nachdruͤckliche Maaß⸗ 
regeln zu ergreifen, um dem Kampfe ein Ende zu machen. 

Ueber Havre ſoll die betruͤbende Nachricht eingegan⸗ 

en fein, der Oberſtatthalter von Oſtindien, Lord Mike 

tam Bentinck, ſei nach kurzer Krankheit am 22. Jan. 
mit Tode abgegangen. Briefe aus Calcutta bis zum 

5 8 ſen nichts an: bab 

te Weber von Spitalſields haben ſich in den letzten 
Tagen fo viele Gewaltthaͤtigkeiten gegen Eigenthum d 
ſogar gegen Perſonen erlaubt, daß es nötbig fein durfte, 
eruſtliche Maaqßregeln gegen ‚fie zu treffen. Vorgeſtern 
gelen fie die Polizei⸗Officianten an, von denen fünf 
chwer verwundet wurden, f 

Es geht die Rede, auf Madeira ſei ein Aufſtand auge 
gebrochen. s 

Zwiſchen den Truppen von Guatemala und San 
Salvador iſt es am 14. Februar zu einer entſcheidenden 
Schlacht gekommen, in welcher Letztere aufs Haupt ge⸗ 
ſchlagen wurden. 8 

Die Unterhandlungen wegen Portugall, obgleich ſchon 
ſebr Wee bieten nur noch eine Hahptfchtwierigfeit 
dar, namlich die Einwilligung des Kaifers D. Pedro 
in die Zuruͤcknahme feiner, den Portugieſen gegebenen, 
Derfaſſung zu erhalten. Die Beweggruͤnde fuͤr dieſes 
Dufer find: 1) daß Spanien, durch dieſen Schritt, mit 
dem Zuſtand der Dinge, d. h. mit der Thronbeſteigung 
Donna Maria's, susgeföhnt werde, weil-diefe Regierung 
bei ihrem abſoluten Syſteme, in ſolcher Nähe einer con⸗ 
ſtitutionellen Verfaſſung, fortwaͤhrend Zerruͤttungen im 
Jufen ausgeſetzt fein würde; 2) daß die Portug. Na⸗ 
lion noch nicht faͤhig ſei, ſich nach einer Verfaſſung, 
wie D. Pedro ſie ihr gab, zu regicren. ? ? 

- Warſchaze, vom 1. Juni. 

Ein heute hier eingetroffener Courice des Admirals 
Grtigb bat die Nachricht uͤberbracht, daß die Tuͤrkiſche 
Flotte, welche in das ſchwarze Meer ausgelaufen war, 
in aller Eile in den Bosphorus zuruͤckgekehrt it, ſobald 
fie erfuhr, daß die Ruſſ. ihr entgegen komme. Der 
Befehlshaber des Kaiſerl. Geſchwaders verſtaͤrkte, nach 
dieſem eiligen Ruͤckzuge des Feindes, die an der Mine 
dung des Canals von Conſtantinopel kreuzende Schiffs⸗ 
Abtheilung, und ſegelte längs der Kuͤſte von Anatolien 
bin: 20 Tuͤrk Traänsport⸗Fahrzeuge fielen dabei in die 
Hände der Ruſſen, und eine neuerbaute und ſegelfer⸗ 
tige Fregatte wurde von dem Ruf Geſchwader in dem 
Hafen von Kilig nicht weit vom Bosphorus verbrannt. 
Adm. Grelgh iſt nach dieſer Exeurſion nach Siſipolis 
zuruͤckgetehrt, von wo aus feine Berichte datirt ind, 


„ Conſtanlinopel, vom 11. Mai: 
Das militäriſche Hoflager des Sultans wird morgen 
aus der Kaſerne von Ramis⸗Tſchiflick nach Tarapia 
(am Europ. Geſtade des Bosphorus) verlegt werden, 
wo bereits Alles zur Aufnahme Sr. Hoh. in Bereit⸗ 
ſchaft gefcht iſt. Der Sandſchaki⸗Scherif oder die 
Fahne des Propheten wird im feierlichen Zuge eben da⸗ 
bin übertragen, und (als Zeichen, daß Thron und Reich 
in Gefahr ind) in dem, nahe bei Tarapia gelegenen, 


Großberrl. Kiosk von Kalender aufgeſtellt werden. Unter 
den Urfachen, welche den Sultan zu dieſer Verande⸗ 
rung feiner Reſidenz bewogen haben, wird theils die 


Ungeſundheit des Aufenthaltes in Namis⸗Tſchiflick in 


der heißeren Jahreszeit, theils der Wunſch Sr. Hoh. 
ich in der Nähe der Flotte zu befinden, angegeben. 

leſe Flotte, 6, Linienſchiffe, 8 Fregatten und Corvetten, 
und eben fo viele Briggs und Goeletten Kart, liegt 
fortwährend in der Bat von Bujutdere vor Anker, und 
wartet nur auf günſtigen Wind, um ins ſchwarze Meer 
auszulaufen. Mehrere der auswärtigen, bei der Pforte 
acereditirten, Geſandten, haben bereits dem Capudan⸗ 
Lale an Bord ſeines Admiralſchiffes Selimie von 110 


anonen und 1500 Mann Beſatzung, ihre Abſchieds⸗ 


beſuche abgeſtattet. 
in der Nahe des Bosphorus; einige Fregatten haben 
die erſt unlaͤngſt aufgeworfenen Verſchanzungen am 
Vorgebirge von Karaburnu, i 
Einfahrt des Bosphorus, an der En, und bei Schi⸗ 
lah, ungefähr in gleicher Entfernung von jener Meer⸗ 
enge, an der Aſiat. Küfte des ſchwarzen Meeres durch 
ihr Kanonenfeuer zerſtöͤrt; andere haben mehrere aus 
den Afiat. Häfen mit Getreide für Conſtantinopel be⸗ 
ſtimmte Fahrzeuge weggenommen, oder ſie gendthiget, 
ſich an die Kuͤſte zu werfen. Der bisherige Kiaja⸗Bey 
oder Miniſter des Innern, Hadſchi Said Effendi, iſt, 
auf ſein Anſuchen und in Betracht ſeines hohen Alters, 
in den Ruheſtand verſetzt und der Defterdar Ali Ned⸗ 
ſchib Bey, Bruder des bekannten, im vorigen Winter 
e Hußni Bey, zum Kiaja Bey ernannt wor⸗ 
den. Die Stelle eines Defterdars, oder Finanzminiſters, 
erhielt der bisherige Terſſane Emini Sadik Effendi; dieſer 
ward als Intendant der Admiralität durch den bisheri⸗ 
gen Intendanten der Stuͤckgießerei Elhadſch⸗Ali- Bey, 
und lehterer durch einen gewiſſen Schakir Effendi erſetzt. 
Der Seraskier Huſſein Paſcha iſt zum Commandanten 
und Paſcha von Nuſchtſchuk, nebſt Verleihung der 
Sandſchaks von Tirbala und Menteſche, ernannt wor⸗ 
den; an deſſen Stelle hat der ehemalige Statthalter 
von Bosnien, Abdurrahman Paſcha das Commando über 
die in der Gegend von Burgas und Siſipolis aufge⸗ 
ſtellten Truppen erhalten, wo ſeit dem, bekanntlich miß⸗ 
lungenen, Verſuch der Tuͤrken, ſich dieſes letzteren 

nee wieder zu bemeiſtern, nichts weiter vorgefallen zu 
ſein fcheint; uͤberhaupt bat hier, ſeit Abgang der letzten 
Poſt, von Kriegs⸗Ereigniſſen weder aus Bulgarien, 
noch von den Balkans, noch aus den Paſchaliks in 
Aſien das Mindefe verlautet. 

Geſtern iſt ein Perſiſcher Abgeſandter, Namens Ab⸗ 
dullah Mirza, in Scutari angelangt, wohin demſelben 
ſogleich ein Empfangs⸗Commiſſaͤr von Rang entgegen⸗ 
geſchickt worden iſt. ) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin. Einen abermaligen Beweis, wie hoͤchſt 
wuͤnſchenswerth es wäre, der Jugend bei Zeiten einige 
Kenntniß von den Giftpflanzen zu geben, liefert der 
traurige Fall, daß im vorigen Monat von drei Kindern, 
welche in dem Dorfe Pritter auf der Inſel Wollin, mit 
den Wurzeln des Waſſer⸗Schierlings geſpielt und davon 


Die Reife von dem Perf. Hofe bis Scutari laßt 
bine a Der een gen Deo def Worfnfert 
abgegangen ſein muß. it fers 


Mehrere Ruſſ. Kriegsſchiſſe kreuzen 


30 Ssemeilen von der 


gegeſſen hatten, eins geſtorben und die andern beiden 
nur mit großer Mühe gerettet worden ſind. 

Berlin. Dem hieſigen Veteran der Tonkunſt, Hrn. 
nete Zelter, iſt ein neuer Beweis der huldvollen 
Anerkennung ſeiner Verdienſte zu Theil geworden. Se. 
Maj. der König hat ihm mittelſt des nachſtehenden 
Handſchreibens einen koſtbaren Brillantring überſandt: 
„Sie haben mehrere Ihnen ertheilte Auftrage ſo zu 
Meiner Zufriedenheit ausgefuͤhrt, daß Ich Ihnen gern 
dafuͤr danke und den beikommenden Ring als ein Zei⸗ 
chen Meines Wohlwollens uͤberſende. Berlin, den 28. 
Mai 1829. J Friedrich Wilhelm. 

Aus Breslau wird unter dem 30. n geſchrieben: 
„Sehr viele Käufer find bereits zu unſerkm Wollmarkte, 
und zwar mehr als gewoͤhnlich, hier angelangt; die 
Woll Vorrathe ſind jedoch nicht ſo bedeutend als ſonſt. 
Inzwiſchen wurde bis jetzt doch noch ſehr wenig gekauft, 
dornamlich, weil die bier befindlichen Engländer ſich 
a die niedrigeren Preiſe in England berufen und des⸗ 
halb auch billiger verkaufen wollen. So viel ſich bis 
jetzt beurtheilen läßt, werden Wollen dis zu 60 Thlen. 
im arte ſehr gut abgehen; ob für feinere Wollen die 
vorjährigen Preiſe ganz zu. erlangen ſein werden, ſteht 

für den Augenblick wenigſtens noch dahin.“ — Bei 

dem Schweidnitzer Urbani⸗Wollmarkte (25. v. M.) wur⸗ 
den 794 Ctr. Wolle mittlerer Gattung zur Wage ge⸗ 
bracht, und zu den Preiſen von 35 bis 56 Thlr. ver⸗ 
kauft. — Aus Brieg wird gemeldet, daß bei dem am 
21. v. M. abgehaltenen Fruͤhlings⸗Wollmarkte überhaupt 
112 Ctr. 90 Pfd. gewöhnliche Landwolle gewogen und 
zu den Preiſen von 33 bis 40 Thlr. pr. Cr. verkanft 
worden find. Die Preiſe find durchschnittlich um unge⸗ 
faͤhr 15 pCt. höher als an dem vorjaͤhrigen Fruͤhlings⸗ 
Wollmarkte geweſen. a 


Literariſche Anzeige. _ 
In unſerm Verlage iſt erſchtenen und bei F. 3. 
morin in Stettin (Moͤnchenſtraße 464) zu haben: 
G. Sjoͤborgs, ſchwediſche Sprachlehre für 
Deutſche. Durchgeſehen und berichtigt von 
Karl Lappe. Preis 15 Sgr. ite Auflage. 
Dieſe dritte Auflage eines bekannten und ge⸗ 
ſchätzten Werkes wird um fo willkommener ſeyn, da 
grade in jetziger Zeit der Eifer für ſchwediſche Lite⸗ 
ratur mehrſeitig mit großem Rechte und die Aufmerk⸗ 
ſamkeit dr Erfolge, neu angeregt worden iſt. 
Daß die Arbelt des verſtorbenen Verfaſſers durch die 
Beforgung, Mitwirkung und Verbeſſerung des ges 
enwärtigen, rühmlichſt bekanuten Herausgebers an 
hrem Werthe bedeutend gewonnen hat, wird jedem 
Lehrer und Lernenden bald zur Ueberzeugung werden. 
Löffler ſche Buchhandlung in Stralſund. 


„C 
Hoͤchſt nützliche Erfindungen 


f 
Guts⸗Beſitzer AkterBurger, Land⸗Bebauer, 
fo wie überhaupt für jedweden Landwirth⸗ 
ſchaft treibenden Geſchaͤftsmann. 


Ein wohlhabender, aufgeklaͤrter, deutſcher Gutsbe— 
figer hat, durch mehrjährige, unermuͤdete, vraktiſch 


— 
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erprobte Verſuche, folgende hoͤchſt nuͤtzliche Erfinduns 

gen gemacht, welche derſelbe in einer gedruckten 

Schrift, (nebſt dazu gehoͤrigen, fein gezeichneten Ab⸗ 

bildungen) zum Beſten der, durch die Ueberſchwem⸗ 

mung der Weichſel verunglückten, bedauernswürdis 

gen Mitmenfchen, der Gemeinnützlichkeit wegen, für ı 

den dußerjt geringen Preis Eines vollwichtigen hol⸗ 

laͤndiſchen Dukaten, allen Obengenannten hiermit 

empfiehlt, als: 5 

1) Wie man einen Morgen von 180 Rheinl. Qua⸗ 
dra Ruthen, oder: 25920 Quadrat⸗Fuß, oder: 
24197 Franzöſ. Quadrat⸗Fuß, des ünergiebig⸗ 
ſten Akkers, fo wie überhaupt das allerſchlech⸗ 
teſte, unfruchtbarſte Sand⸗Land, in Zeit von 
wenigen Tagen, mit der bisher gewoͤhnlichen 
Anzahl von Menſchen und Vieh; folglich auch 
ohne neue Koſten — und zwar ganz kunſtlos 
— fo fruchtbar machen kann, daß man ſchon 
im erſten Jahre von Einem Scheffel Ausſaat 
(Winter, oder Sommer-Fruͤchte) zwanzig, und, 
auf mittelmaͤßigen und ganz guten Aekkern, 
dreißig bis funfzig Scheffel einerndten — mit⸗ 

in auch eine verhältnißmäßige Quantität des 
chönſten Strohes mehr, ſo wie zur zweiten 
rucht eine ſehr reichliche Hafer-Aerndte fiber 
erwarten kann. 

2) Alles unfruchtbare und ganz wuͤſte Sand⸗Land 
in die ſchönſten fruchtbarſten Wieſen — welche, 
im erſten Jahre ſchon, zwey bis drey reichliche 

eu⸗Aerndien gewähren, durch eine ganz ein⸗ 
fache Behandlung, umzuwandeln. 
Wie man ſich in allen Laͤndern und Gegenden 
auf eine ſehr leichte Art, mit ganz wenigen 
Koſten, ein Düngungs:Mittel zu Feldern, Wie⸗ 
ſen und Gaͤrten fuͤr jeden Boden verſchaffen 
kann; und wovon ein einziges Fuder mehr Wir⸗ 
kung thut, als zwanzig Fuͤder des beſten ger 
wöhnlichen Düngers. . 

4) Ein ganz untrügliches Mittel gegen FZutters 
Mangel in trocknen Jahren. 3 

5) Jeden Akker durch eine ganz ſimple, ſich leicht 
anzuſchaffende Maſchine — ohne alle Beihuͤlfe 
des Zug⸗Viehes, auf die geſchwindeſte und beſte 
Art zu beſtellen. 5 

6) Beſchreibung einer ſehr wohlfeilen, dußerft eins 
fachen und wirkſamen Dreſch Maſchine. Dieſe 
Maſchine iſt, unter allen bisher erfundenen, die 
einfachſte und wirkſamſte. — Jeder, nur einis 

ermaaßen mittelmäßig mechaniſche Kopf, kann 
e ſelbſt verfertigen. er \ 

Da diefe Schrift, mit mehreren dazu gehörigen 

Abbildungen, weder in den Buchhandel kommt, noch 
durch denſelben bezogen werden kann: ſo hat man 
deshalb einzig und allein, und zwar Auswärtige in 

| poſtfreien Briefen, ſich zu wenden: 

| 


n das f ka 
Llandwirthſchaftliche Commilfions-Comtofr, 
| am Schulterblatt, zur up rar Schenke 

zu mburg. 
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Einladung zur zweiten Geſang⸗ und 
Guikarren⸗ Unterhaltung. 
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die folgenden Tage 
Schügenhauf 12 
Unterhaltun 


Abends 6 Uhr, im Saale des 
es zu unſern Geſang⸗ und Guitarren⸗ 
gen ergebenſt einzuladen. Das Nähere 
beſagen die gedruckten Zettel — Sollten nicht jeden 
Tag beſondere Ankuͤndigungszettel herumgefandt und 
angeſchlagen werden, fo find dergleichen im bemerk— 
ten Locale zu haben und daraus die mannigfaltigen 
Veränderungen zu erſehen. 
Kittel und deſſen drei Tochter, 
Concertiſten aus Erfurt, x 
logiren auf der gr. Laſtadie Nr. 213 im br. Roß. 


1 


Anzeigen. l 
Die Hamburger Waaren,, Getreide- und Courſen⸗ 
Berichte, nebſt Waaren⸗Preis-⸗Courant erſcheinen 
Dienſtags und Freitags nach der Boͤrſe und werden 
ſelbigen Abend mit den Poſten verfandt. Bei den 
Königl. Preuß. Poftimtern koſten ſolche unter dem 
Namen: — 8 
Hamburger Markt⸗ Berichte, 
welche jedoch nicht ohne die Hamburgiſche Neue 
eitung ausgegeben werden, mit derfelben quartali⸗ 
ter 3 Kthlr. 123 Sgr. Hamburg und Altona, Juni 
1829. Meyer. 


. 


Die biefige Waffers Afecuranz» Compa,nie nimmt 
rſicherungen auf Schaafwolle von Breslau, Lands, 
berg a. d. W. und Stettin auf hier zu 3. Procent 
und von Berlin zu 1. Procent vom Werth an. Wer 
gen dieſer Verſicherungen beliebe man ſich direct an 
Unterzeichnetem, oder an die Herren Spediteure hier 
zu wenden, an welche die Wollen addreſſirt werden. 
Magdeburg, den 29. May 1829. s 

Die Direktion der hiefigen Waſſer⸗Aſſecuranz⸗Comp., 

Namens derjelben C. Schultze, s 

verwaltender Director. 


Von der Schneiderſchen Bade⸗Vorrſchtung, wor⸗ 
auf der Erfinder ihrer anerkannten Zweckmäßigkeit 
wegen nicht nur für den Preuß. Stadt, ſondern von 
Oeſtreich, Frankreich und mehreren andern Regie⸗ 
rungen ein Patent erhalten hat, habe ich wiederum. 
einige Zufuhr erhalten. Indem ich ein geehrtes 
Publikum hiervon in Kennmiß ſetze, bemerke ich zu⸗ 
gleich, daß dieſe nach drztlichem. Gutachten fuͤr die 
Erhaltung der Geſundheit wichtige Erfindung zu 
Jedermanns Anſicht bei mir aufgeſtellt iſt, daß man 
mit 8 Quart Waſſer 1 Minuten lang baden kann 
ohne daß das Waſſer den Körper mehr als einmal 
berührt und daß dieſe Bade⸗Anſtalt noch den Vorzug 

at, daß man ſie in jeder Stube aufſtellen kann, ohne 
efuͤrchten zu dürfen, daß ſie auch nur die mindeſte 
Unreinlichkeit verurſacht ’ 7 

a Carl Mylen, 

Pladdrinſtr. No. 111 neben dem Badehauſe. 


Sommerbeinkleiderzeu 
Herrn-Huͤte in der neu 


ge, wattirte Bettdecken, und 
eſten Fagon, empfing n 
2 Erolt, 


+ . 


mem CommifkonsZager Sonmenfhieme in 66 
reits mit . G. 22 05 —— 


den b 
1 empfepte ache gu Duligen, Jeeben 


8 aſſortirt, 
15 
Weiß. 


PER 


1 Jemand 


fache und als Buchhalter arbeitet, 


des Nachmitiags noch anderweitig einige Stunden 


b der ſeit vielen Jahren und fortwaͤh⸗ 
rend zur nachzuweiſenden Zufriedenheit im Rechnungs— 


2 


kann gegemvärng 


hierin annehmen, und iſt das Naͤhere in der Louiſen⸗ 


ſtraße Nr. 739 


Ein anſtändiger junge 


Eltern, der die 


in einer Modehandlung al 


Von demſelber 
bezeichnet, wi 


parterre zu erfragen. 


. 
r Menſch von rechtlichen 


nöthigen Schulkenniniſſe best, kann 


n ſelbſt geſchriebene 


8 Lehrling unterkommen. 
0 ene Adreſſen mit U. 
rd die Zeitungs Expedition annehmen. 


Aufforderung. 


Es iſt dem Unterzeichneten 
den, die bereits ſeit mehreren 
Gemeinheitstheilung der Kreisſta 


ter zu führen, 


a nun mit dieſer Sepa 
den Weide⸗Servitute ver 


Gemeinheit au 
hoben werden 
benen Theiln 


der Auftrag gewor- 
Jahren ſchwebende 
dt Greifenhagen wei— 


welches Geſchaft denn auch bis zur 
Di aan der Theilnehmungsrechte vorgeruͤckt iſt. 


ration eine Ablöfung der frems 
"bunden, und die bisherige 


f allen ſtaduiſchen Grundſtücken aufge⸗ 
ſoll; ſo lade ich die unbekannt geblie⸗ 


ehmungsberechtigten 


diejenigen auswaͤrtigen Intereſſenten, 


hieſigen Feldmark Acker und Wieſen befigen, oder 
bei Ablöjung der Weide⸗Servitute, 


einem andern 


verlangen, hierdurch vor, i 


aoſten Juni d. 


machen und ſich dieſerhal 


und namentlich 


welche auf der 


oder aus irgend 


Nechtsgrunde zugezogen zu werden 


n dem auf Montag den 


„Vormittags um e Uhr, in meiner 
bieſigen Wohnung anberaumten Termine perſoͤnlich 
oder durch gehörig Kegttimtrte Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre en nigen Anſprüche geltend zu 


b mit den nöthigen Beweis, 


mitteln zu verſehen. Im Fall des Ausbleibens has 
nach § 157 der Königl. Gemeinheits⸗ 
theilungs-Ordnung vom 7ten Juni 1821, in Verbin: 


ben dieſelben 


dung mit 8. „a des Geſetzes uͤber deren Ausfuͤhrung 


u gewaͤrtigen, daß ſie dieſe Separation, ſeibſt im 


all einer Ver 


mit keinen Ei 
Der 


Verpacht 
Das Seiner 


von Preußen gehörige Amt 


letzung, nicht anfechten 


können und 


mvendangen dagegen werden gehoͤrt 
werden. Greifenhagen, den aiſten April 1829. 
Oekonomie-Kommiſſarius Schramm. 


ung des Amts Prillwitz. 
Königl. Hoheit dem Prinzen Auguft 


Prillwitz in Pommern, 


7 Meilen von Stetuin, 2 ven Pyritz, 3 von Star- 


gard, z von Soldin, 


berg an der W. 


mit den dazu gehoͤrigen beiden 
reien, dem Krugverlage in 


6 von Schwedt, 5 von Lands, 


arthe und 19 von Berlin entfernt, ſoll 


Branntweinbrenne⸗ 
Prillwitz, den beiden 


nd Schneide⸗Waſſermuͤhlen bei Prills 
jegelei in der Forſt verpachtet wer⸗ 
den. Das Gut Prillwitz, die Vorwerke Loutſenhoff 


das Vorwerk Augufts 


erfolgt und ſaͤmmtliche Grundſtücke liegen unzer⸗ 
trennt beiſammen und ſind völlig Terviturfrei, Die 


U 


ſchieht von Trinitatis 1830 ab und 


der Umftände auf 20 J re. Pacht⸗ 


; 


des dies⸗ 
ten bis ızten 


9 ahr. 


k. M., an welchen Tagen der Prinzliche Domainens 
Kammer⸗Direktor Herr v. Rabe in Stettinsanweſend 
und im Gaſthofe zu den drei Kronen anzutreffen ſein 
wird, bei ſolchem, fo wie jeder Zeit in der Regiſtra⸗ 
tur der unterzeichneten Prinzlichen Domainen-Kam— 
mer einſehen, und ihre Pachtgebote abgeben. Bers 
lin, den zoſten Mai 1829. 

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auguſt 

von Preußen Domainen-Kammex. 


Nmühlen verkauf u. ſ. w. 
Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
ſollen die dem Muͤhlenbeſitzer Chriſttan Beckmann zu⸗ 


gehoͤrigen, zu Hinterſee belegenen Grundſtuͤcke, bes 


ſtehend in einem zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, in einer 


Waſſer⸗, einer Schneide: und einer Bockwindmühle, 


in 16 Magdeburgſche Morgen 135 ( Ruthen Acker 
und 31 Magdeburgſche Morgen 128 [Rüthen Wie⸗ 
fen, und in einer Scheune und einem. Stall, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Wir haben hierzu drei Termine auf den izten 
Juny, igten Auguſt und roten October dieſes Jahres, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, die beiden erſten Ters 
mine in der Gerichtsſtube zu Ludwigshoff, den letzten 
Termin aber in dem zu verkaufenden Gfundftäde zu 
Hinterſee angeſetzt, und laden Kaufliebhaber zu die— 
ſem Termin mit dem Bemerken ein, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen und die Taxe dem zu Ludwigshoff affi— 
doe Subhaſtations⸗Patent in Ausfertigung beige⸗ 
ügt ſind, beides auch bei dem Unterſchriebenen Zuftis 
tiario jeder Zeit zur Durchſicht vorgelegt werden 
kann. Ueckermuͤnde, den ıften; April 1829. 
Das r zu Seegrund. 


3 O0 l zrer kau f. - 

Zum öffentlichen. Verkauf der aus den Opalencie 
Forſten geschlagenen Eichen, 1000 Stück an der Zahl, 
im Wege der Execution, haben wir einen Termin 
auf den zoſten Juny c., um 9 Uhr fruͤh, vor dem 
Landgerichts⸗Rath Elsner zu Luſſowko bei Gratz aus 
geſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiemit vorgeladen 
werden. Licitant muß eine Caution von 500 Nihlr. 
dem Deputirten erlegen. Poſen, den zten May 1829. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗Ci tation. 

Die unbekannten Realpraͤtendenten des hieſelbſt am 
Ende der großen Kloſterſtraße belegenen Wiekhauſes 
No. 373, welches früher die Wittwe Fruͤhbrod, Da 
rothea Louiſe geborne Goͤdcke, dann der ürgermeis 
ſter Jarcke, hiecnachſt der Bürger Michael Borck be⸗ 
ſeſſen und jetzt die Bürger George Friedrich Luͤpcke⸗ 


ſchen Eheleute beſitzen, und insbeſondere die unbe— 


kannten Erben der gedachten Wiülde Frühbrod, wer 


den zur Anbringung ihrer Anſprüche, zum Termine 
den lzten Auguſt c., Vormittags um 9 Uhr, unter 
der Warnung vorgeladen, daß der Ausbleibende mit 
ſeinen etwanigen Realanſpruͤchen auf das Grundſtück 
präsludirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden fell- Garz, den ısten May 
1829. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Im Dorfe Nemitz bei Stettin, im Hauſe Nr. , 
ſollen Mittwoch den zoten Juni, c., Nachmittags 


| 


. 


a Uhr, die nachbenannten Gegenſtaͤnde gegen fofortis 

ge baare Zahlung öffentlich verſteigert werden: 

1 guter Stuhlwagen mit Verdeck, 1 Jagoſchlit⸗ 

ten nebſt Gelaͤute, mehreres Ackergeraͤth, 1 Dreh— 

rolle, 2 Runtelrübenprejien. Ferner mahagoni 

und birkene Möbel, wobei namentlich: 1 gute 

engliſche 5 Tage gehende Stubenuhr, 1 Klar 

vier, 1 e in Form eines Secretairs, 

mit dazu gehörigem Handwerkszeug, 1 Sopha, 

Secretalre, 3 Glasſchenken, verſchiedene Spin— 

de, Spiegel, Komoden, Tiſche, Stühle; inglei⸗ 

chen 2 Marmorplatten, Betten, jo wie man, 
cherley Haus-, Stall- und Kuͤchengeraͤth. 
Reis ler. N 


Im Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗Lasdesgerichts zu Stet⸗ 
tin ſoll am 1zten Juny d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem hoben Oderkruge ein brauner Wallach, ein Bulle, 
5. Kühe, 2 Schweine, mehrere Meubles und Hausge⸗ 
taͤth, 4 Stand Betten, ein dreigangiger Heuer und 
zehn Haufen Heu, öffentlich an den Meiſtbletenden gegen 
daate Zahlung verkauft werten. Pölitz; den esſten 
May 1829. Köntal. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Indem ſch gejonnen bin: Betten, Leinen und 
See auch Nutzholz, aus freier Hand gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen, lade ich Kaufluſtige ein, ſich den ı61en 
Juni c. Morgens 8 Uhr bei mir einzufinden. Speck 
bei Gollnow. Wittwe Steffen. 


8 Zu verkaufen. 

Das im Putter Kirchſpiel, über 1 Meile von Stral— 
ſund belegene Allodial-Gut Pautlitz, ſo wie das im 
Greifswalder Kreiſe und zwar im Laſſahner Kirdy 
ſpiele belegene Allodjigl-Gut Papendorff c. p., ſtehen 
zum Verkauf. Das Gut Pantlitz wird in 6 Schlaͤ⸗ 
gen, fo wie die dazu gehörige Meierei, gleichfalls in 


6 Schlägen, und das Gut Papendorff in 6 Binnen⸗ 


und 6 Außenſchlägen bewirthſchaftet; auf beiden Guͤ⸗ 
tern befinden ſich bedeutende Torfmoore, auch hat 
das letztere ſchon eine eingerichtete Ziegeley, und auf 
dem erſtern bietet ſich eine vorzuͤgliche Gelegenheit 
* Anlegung einer Ziegeley dar. Die Verkaufs 
edingungen können bei dem Unterſchriebenen eins 
ane werden, welcher auch zu den Verkaufs-Unter⸗ 
handlungen beauftragt iſt. Greifswald, den aiſten 
May 1829. Dr. E. F. Andersſen. 


Das mir und meinem Bruder gehörige Stabliſſe— 
ment bei Wollin, beſtehend aus einem am Divenow— 
Strome belegenen Schiffs⸗Bauplatz, etwas über 
einen Morgen groß, einem darauf befindlichen maſſi⸗ 
ven Wohnbauſe, Schuppen und Garten, ſehr geeig⸗ 
net zu Holz- und aͤhnlichen Geſchäften, wollen wir 
aus freier-Hand unter annehmlichen Bedingungen 
verkaufen. Ich lade daher zahlungsfaͤhige Bieter 
ein, am a2öften dieſes Monats auf der Bauſtelle zu 
Wollin erſcheinen zu wollen, um ihr Gebot abzugeben. 
Wenn ein irgend annehmliches erfolgt, ſo kann der 
Zuſchlag ſogleich geſchehen. Naugardt, den 6. Juni 
1829. Der Kaufmann Carl Heinr. Schlutius, 
— — für ſich und Namens feines Bruders. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
Meine in Falkenwalde auf der großen Landſtraße 
nach Neupommern und Meklenburg befindliche Gaits 


den. Stettin den ien Jund 1829. 


wirihſchaft bin ich willens, von Michaeti 1829 bis 


dahin 1832 zu verpachten, oder auch zu verkaufen, 


Hierzu ſetze ich einen Termin auf den ıgten Juny 
d. J. in meiner Wohnung an. Auch iſt daſelbſt 
eine Baͤckerei zu verpachten. Falkenwalde bei Pölig, 
den zoſten May 1829. Herrmann. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Wir empfingen noch fo eben ein Poͤſtchen ausge 
zeichnet ſchoͤnen friſchen Aſtrac. Caviar, den wir mit 
Recht empfehlen können. Stettin, den z9ſflen May 
1829. F. Cramer & Comp., 

Bau- und Breiteſtraßen⸗Ecke. 

Friſche Domm, Kochbutter in kleinen Gebinden und 
einzeln, à Pfd. 45 Sgr., Hamb. geraͤucherte Ochſen⸗ 
zungen und Honig bei J. G. Nino w, 

Schulzenſtraße Nr. 206. 
Neuen mouss. Champagner und 
5 Bourgogner blanc-mouss. 
habe von mellreren der ersten Franz. lläuser er- 
kalten und verkaufe billigst. i 
L. Teschendorff, 
Bau- und Wollweberstralsen-Ecke 547. 


Ehren Varinas⸗Canaſter in Rollen, feine, mittel 
und ord. . offerirt 5 
G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 622. 
Frischer Astrachauscher Caviar und geräucherter 
Schleusenlachs bey August Otto, 


N ir TTT 
Schoͤne Kügenwalder Schinken erhielt ich in Tom⸗ 
miſſion und verkaufe zu billigen Preiſen. 2 
Johann Ferd. Verg, gr. Oderſtraße No. 12. 
Eine Parthei ſchoͤne Floßlatten will ich auf mei⸗ 
nem Holzhofe in Grabow verkaufen, und iſt das Naͤ⸗ 
here hierüber bei meinem Holzwaͤrter Liebenow das 
ſelbſt zu erfragen. Stettin den . zen 1829. 
x J. Walter. 
Neuen großen und kleinfallenden Berger Feithe⸗ 
ring, großen Berger Waarhering, feinſtes Weitzen⸗ 
mehl, Malz, ſchweren Futterhaſer, ſowie auch Kür 
genſche Butter offerire ich zu billigen Preiſen. 
Louis Sauvage, Zimmerplatz No. 87. 


Fu verauctioniren in Stettin. 
Dienſtag den g9ten Juny c., Nachmittags 3 Uhr 
follen am Roßmarkt No. 762 gut eg ee 
Möbel, wobei namentlich? 1 Kleider- und Schreibe 
ſecretair, 1 Sopha, 1 Glasſchenke, 1 Großvaterſtuhl, 
L Tiſche, Bettſtellen; ingleichen Haus- und 
uͤcheugeraͤth, öffentlich verſteigert werden. 
: ; Reis ler. 


Auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Wohlloͤbt. Stadige⸗ 
richts ſollen Sonnabend . “ M., Kodanisı 
tags a Uhr, Koͤnigsſtraße No. 184 } ae | 

114 Kifte Cittonen, 
1 Kifte Apfelſinen, 5 
24 Pfd. Butter in a Gebinden, 
entlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert wer⸗ 


RNeisler. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Moͤnchenſtraße No. 601 iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung, zwey Stuben und zwey Kammern, zu dem 
feſten Preiſe von 72 Rthlr. jahrlich, an durchaus ruhig 
lebende und prompt zahlende Miether, zum ıften 
Julius d. J. zu überlaſſen. 

Die untere Wohnung meines Hauſes, Marienkirch⸗ 
hof No. 780, iſt zum iſten October zu vermiethen. 

Dr. Lehmann. 

—:!: ... . et 

Roßmarkt No. 715 iſt eine Stube und Alkoven mit 
Meubeln an einen ruhigen Miether abzulaſſen. 

Ein grolser Getreideboden steht zur anderwei- 
tigen Vermiethung frei, Breitestrafse No. 565. 


Zum iſten November d. J. wird in meinem Hauſe 
ein zum Laden eingerichtetes Local mieihslos. Wegen 
der ſehr vortheilhaften und ſchönſten Lage der Stadt 
eignet dieſes Local ſich zu jedem Geſchafte. Etwanige 
Liebhaber ſowohl außerhalb als in Stettin erfahren 
das Naͤhere bei dem l \ 

Conditor Regen in Stettin, 
7 Breiteſtraße Nr. 412. 
— ſl——Z — — ä — — —— — 

Koͤnigsſtraße Nr. 184 ſind zum Wollmarkt zwei 
Stuben zu vermiethen. 
Die zweite Etage des Haufes No. 156 am Kohl⸗ 
markt iſt ganz oder getheilt zu vermiethen. 

Ein Quartier, beſtehend in drey Wohnzimmern, 
einer heitzbaren Kammer, Kuͤche, Speifefammer, Kel⸗ 
ler und Holsgeiaß, iſt im Haufe große Oderſtraße 
No. 69 zu vermiethen. N 

In der Langenbrückſtraße No. 75, belle stage, iſt 
eine meublirte Stube und Kammer fo leich zu ver⸗ 
miethen. . Seitz. 

Ein eingerichteter Material⸗Waaren⸗Laden, nebſt 
2 Stuben, 2 Kammern, 1 Waarenkammer, heller 
Küche und Keller, iſt zum ıften Juli oder zum iſten 
October d. J. in dem Hauſe große Laſtadie No. 192 


zu vermiethen. Das Naͤhere im Hauſe 1 Treppe hoch. 


In der Schüßſtraße No. 141 iſt die ate Ttage, 
beſtehen aus 6 Zimmern, ı großen Saal, Kuͤche und 
Speiſekammer, und die zie Etage, beſtehend aus 4 und 
wenn es gewünſcht wird, auch aus 7 Zimmern, eben; 
falls mit Kuͤche und Speiſekammer, zum ıften Octo⸗ 


ber c. zu vermiethen, und das Naͤhere in der kleinen 


Domſtraße No. 687 zu erfahren. 
Die dritte Etage in meinem Haufe wird zum ıjten 
October d. J. frey. 
5 Braatz, am neuen Markt No. 24. 


Saus verkauf. 

Ein in der beſten Gegend der Stadt belegenes 
Baͤcker⸗Haus, in welchem ſeit mehreren Jahren die 
Bäckerei mit Vortheil betrieben worden ift, worin 
auch ein Laden, und welches ſich wegen ſeiner ſchoͤnen 
Lage zu jedem Geſchaͤft, beſonders zu einer Material⸗ 
Handlung ſehr gut eignet, ſoll e 
aus freier Hand verkauft werden. Nähere Auskunft 
hieruͤber No. 286 Kuh- und Breiteſtr. Ecke. 5 


Bekanntmachungen. 
Alle Sorten neuer Meubel, mit Inbegriff von 
Spiegeln und gut gepolſterten Sopha's, find im ns 


duftries und Meubel⸗Magazin, große Wollweberſtraße 

Nr. 586, vorraͤthig und billig zu haben, welches ich 

mit der Bitte um gütigen Zuſpruch ergebenſt anzeige. 
C Thebeſius. 


Ich warne hiemit jedermann, irgend einem von 
meiner Schiffsbeſatzung etwas zu borgen, indem ich 
dafür keine Zahlung leiſten werde. Stettin, den 
ıften Juny 1829. ö 
w. K. Vowers, Capitain des amerikaniſchen 

Briggſchiffs Antelope. : 

Von heute ab habe ich mein, früher dem Herrn Com⸗ 
merzienrath Gribel hierſelbſt zugehöriges Wohnhaus als 
Caffcehaus eingerichtet und eröffnet. Ich empfehle mich 
mit der Verſicherung, daß ich bemüht fein werde, jeden 


— . 


Wunſch und jedes Beduͤrfniß meiner geehrten Gaſte zu 


befriedigen und das an und fuͤr ſich recht freundliche 
Lokal, durch eine reelle, prompte und freundliche Bedie⸗ 
nung wo möglich noch angenehmer zu machen. Beſon⸗ 
ders mache 13 auf den ſchoͤnen Garten aufmerkſam und 
bitte ergebenſt um zahlreiche Beſuche. Finkenwalde, den 
Iſten Juni 1829. A. Stephan y. 


Um die Freguenz zwiſchen hier und Finkenwalde zu 
erleichtern, ſtehen bei mir und am Zoll immerwaͤhrend 
Kaͤhne zur Ueberfahrt zu Befehl. 

5 A. Stephany. 


Ich habe einige ſehr freundliche Zimmer als Sommer⸗ 
wohnungen zu vermiethen, wobei ich bemerke, daß dem 
reſp. Miether der Aufenthalt im Garten frei ſteht. 

K : A. Stephany. 


f Seldgeſuch. 

Gegen pupillariſche Sicherheit werden zu Johanni c. 
auf ein bedeutendes Grundſtück, welches 3000 Rthlr. 
verſichert iſt, außerhalb Stettin in einer Stadt 1090 
Rehlr. zur erſten Stelle geſucht. Das Nähere ers 
theilt die Zeitungs-Expedinion. 


0 

Diejenigen geehrten Intereſſenten meiner Lotterie 
Kollekte, welche die Guͤte haben, ihre Looſe bei mir 
abzuholen, bitte ich ergebenſt, mich moͤglichſt 
bald wiſſen zu laſſen, ob fie die früher geſpielten 
Nummern behalten wollen, da die Aufbewahrung 
derſelben nur bei beſtimmter Beſtellang zugeſichert 
werden kann. Die Gewinnliſten der zoſten Klaſſen⸗ 
Lotterie werden morgen ausgegeben, und ſind neue 
Looſe zur Klaſſen Lotterie, jo wie zur II. Kurant⸗ 
Lotterie, welche letztere am ı6ten dieſes Monats ger 
zogen wird, zu van bei 
J. Wilsnad, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 

Stettin, den sten Juny 1829. 


. Si 

n der sten Klaſſe zoſter Koͤnigl. Klaſſen-Lotterie 
ed ein Gewinn von 1500 Nehlr. auf No. 73833 in 
meiner Collecte; ich verbinde hiemit die ergebenſte 
Anzeige, daß zur erſten Klaſſe soſter Lotterie wieder 
anze, halbe und viertel Looſe, ſo wie zur aten 
Kong! Courant⸗Lotterie, welche am 1sten d. M. ges 
zogen wird, ganze und fuͤnftel Looſe bei mir zu has 
ben J. Beerbaum, 


Königl. Toterie/Unter⸗Einnehmer. 


— 


